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VORWORT. 



Die freundliche Aufnahme, welche der „Militärische 
Führer durch das Donau-Tal'' fand, die günstige Beurteilung 
desselben durch die Fachblätter des In- und Auslandes, ermutigten 
mich, auch dieses Heft herauszugeben. Der Mangel an ausführlichen 
Quellen machte sich leider nur zu oft fühlbar. Wo solche vorhanden 
waren, wurden dieselben zur Detailschilderung der Gefechte und 
Operationen herangezogen. 

Um den Zusammenhang der Operationen klar vor Augen zu 
führen, mußten einigemale die Grenzen unseres Vaterlandes über- 
schritten und die kriegerischen Ereignisse im Venetianischen, sowie 
in der Schweiz kurz geschildert werden. Dieses Buch soll wie sein 
Vorgänger das Stellen von Aufgaben für Eriegsspiele, applikatorische 
Übungen, taktische Übungsreisen u. s. w. auf historischer Grund- 
lage erleichtern und ein kurzes Bild der zahlreichen Ereignisse, die 
sich auf vaterländischem Boden abspielten, vor Augen führen. Den 
verschiedenen Garnisonen gibt es Gelegenheit, die in der Nähe der- 
selben vorgefallenen Gefechte eingehend kennen zu lernen. 

General- sowie Spezialkarten, die zum Detailstudium nötig 
sind, können auch von ausländischen Offizieren um einen geringen 
Preis durch alle Buchhandlungen beschaflFt werden. 

Leva, im Dezember 1906. 

Der Verfasser. 
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stand Meszaros mit 10.000 Mann bei Bassano, Sebottendorf war im 
Marsch von Trient nach Bassano, zwischen Trient und Pergine. Das 
Hauptquartier unter Wurmser und Quosdanovie war in Trient. 
Wurmser beabsichtigte zuerst die gegen Tirol aufgestellten franzö- 
sischen Truppen zu werfen und dann im Verein mit Davidovic gegen 
Mantua vorzugehen. Die Operationen sollten am 4. beginnen. 

Bonaparte hatte zu den Operationen 33.000 Mann bestimmt 
und beabsichtigte, Tirol anzugreifen. 3500 Mann hielten Verona be- 
setzt. Sahuguet mit 10.000 Mann blockierte Mantua. 

Die Franzosen begannen die Offensive am 2. September. 

Der linke Flügel unter Vaubois, 11 Bataillone, rückte längs des 
Idro-Sees durch Judikarien über Lodrone durch das Val di Ledro 
nach Torbole, wo er sich mit den 6 Bataillonen des Generals Guieu, 
der sich bei Salö eingeschifft hatte und bei Biva landete, vereinte. 
Seine Aufgabe war, sich bei Serravalle mit der 13.000 Mann starken 
Division Massena, welche von Pastrengo über Ala vorgehen sollte, zu 
vereinen. 

Vaubois Vortrab unter Saint Hilaire verdrängte die Vorposten 
des Fürsten Beuß aus Nago und vom Lago di Loppio, dann aus 
Sarche und von der dortigen Sarca-Brücke und bedrohte Stenico. 
Meszaros blieb am 2. in Bassano, Sebottendorf erreichte Selva, Quos- 
danovie Pergine. Wurmser blieb für seine Person noch in Trient. 

Am 3. September focht Vaubois Vorhut bei ßiva und drängte 
die österreichischen Vortruppen gegen Mori zurück. Massena stieß 
bei Ala um 9*^ vormittags auf die Vorposten der Brigade Vukassevic. 
Massena, dessen Division in mehreren Kolonnen am linken Etsch- 
Ufer, durch das Val Arsa, Val de ßonchi, Val Fredda und über das 
lessinische Gebirge vorrückte, drängte den nur 1500 Mann starken 
Vukassevic nach kurzem Gefecht nach Serravalle zurück. Vukassevic 
ließ diesen Ort und am rechten Etsch-Üfer Crosano besetzen, über 
welchen Ort der Weg führte, auf dem Vaubois nach Serravalle vor- 
rücken mußte. Massena ließ nun durch General Pigeon auch Serra- 
valle angreifen. 

Nach hitzigem Gefecht wich Vukassevic nach San Marco zu- 
rück, wo er nächtigte und mehrere Versuche des Gegners, unter dem 
Schutz der Dunkelheit in den Ort einzudringen, abwies. Meszaros 
stand noch immer bei Bassano, Sebottendorf erreichte Borgo di Val 
Sugana, Quosdanovie Selva. Prinz Keuß erhielt Befehl, mit den 4 bei 
Bucco di Vela stehenden Kompagnien sofort Drena im Sarca-Tal zu 
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Verona. Daraufhin will Davidovii* am 21. wieder nach ßivoli zurück- 
kehren. Bei Ausführung dieses Vorhabens wird seine V^orhut von 
Massena angegriffen und auf das Gros geworfen. Gleichzeitig er- 
scheint Augereau im Rücken der Österreicher auf den Höhen von 
Peri. Davidovic befahl, den Bückzug zu beschleunigen. Massena folgt 
dicht auf. Davidovic muß sich bei Peri durch Augereaus Vorhut 
durchschlagen. 

Er sammelt abends den Rest seiner Truppen bei Ala und geht 
noch in der Nacht bis Eovereto zurück. Vukassevie mit der Nachhut 
bleibt bei Borghetto. Ocskay steht am 21. abends bei Madonna dellä 
Corona, wird am 22. von Joubert in der linken Flanke gefaßt und 
muß nach Mori weichen. Als Alvinczy die Niederlage Davidovic' 
erfährt, geht er in der Nacht zum 24. nach Vicenza und am 25. 
hinter die Brenta zurück. 

Die Österreicher beziehen Winterquartiere. Provera in Padua, 
Quosdanovic« in Bassano, Mitrowsky in Borgo di V^al Sugaua, Spork 
im Val Sugana bei Levico. In Trient ein Bataillon, Reuß bei Volano, 
Weidenfeld in Rovereto, Ocskay in Ala, Laudon in Riva und im 
Val di Ledro. 

Bonaparte war durch eintreffende Verstärkungen wieder auf 
48.000 Mann gekommen. Er ließ Mantua durch die 10.000 Mann 
starke Division Dumas blockieren. Augereau stand von Legnago bis 
Verona, Massena zwischen Verona und Bussolengo, Joubert — statt 
Vaubois — bei Madonna della Corona und Ferrara, Rey am west- 
lichen Ufer des Gardasees, eine mobile Reserve zwischen Castelnuovo 
und Villafranca. 

Nun tritt auf dem Kriegsschauplatz wieder für einige Wochen 
Ruhe ein. Nachschübe werden herangezogen, das Material ergänzt 
und erneuert. 

Schon Mitte Dezember erhält Alvinczy Befehl den Entsatz- 
versuch zu erneuern. Der strenge Winter und hoher Schnee machen 
jede Operation äußerst schwierig. 

Der Feldzug 1797. 

Hiezii Beilagen IV, V, VI. 
Quellen: Wie bei Feldzug 1796 angegeben. 

Erst im Jänner 1797 kommt es zum vierten Entsatzversuch, 
da Wurmsers Not in Mantua aufs höchste gestiegen war. Mittler- 
weile war die Armee auf beiläuüg 50.000 Mann gebracht worden. 
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Abermals sollte die Offensive auf zwei Linien, diesmal jedoch mit 
der Hauptkraft von Tirol aus, und zwar 27.000 Mann unter Älvinezy 
aus Tirol, 15.000 Mann in zwei Kolonnen aus Friaul, erfolgen. 

Am 4. Jänner gab Älvinezy zu Bassano den versammelten Ge- 
neralen mündlieh den Operationsplan bekannt und gab jedem General 
noch eine besondere schriftliche Disposition für seine Kolonne. 

Vom Priauler Korps soll Provera mit 9000 Mann von Padua 
über Legnago auf Mantua, General Bajalit' mit GOOO Mann von 
Bassano nach Verona vorrücken, dieses besetzen und dann über 
Bussolengo an die Hauptarmee anschließen. Mit dem Reste der 
Truppen an der Brenta sollte PML. Quosdanovic durch die Val 
Sugana nach Trient marschieren und an das Tiroler Korps an- 
schließen. GM. Mitrowsky hatte mit 3600 Mann im Val Sugana, 
GM. Laudon mit 2400 Mann in Riva und im Ledro-Tal zu bleiben. 

Die Hauptarmee rückte wieder in sechs Kolonnen vor. Diese 
hatten als Vereinigungspunkt das Plateau von Rivoli zu erreichen. 
Es rückten vor: 

1. Oberst Lusignan mit 4G00 Mann von Brentonico über Bocca 
della Stalla und Bocca di Navene am Kamme des Monte Baldo gegen 
Lumiui. Aufgabe: Die linke Flanke und den Rücken des Feindes 
angreifen. 

2. GM. Lipthay mit 5100 Mann von Avio marschiert westlich 
über Pian di Cenere — Monte Baldo— Monte Cerbiol. 

3. GM. Köblös mit 4160 Mann von Belluno— Veronese mar- 
schiert östlich über die Höhen, südlich vom Monte delle Erbe, gegen 
die Front des Feindes. 

4. GM. Ocskay mit 3200 Mann von Rovereto geht auf der 
Chaussee entlang der Etsch gegen Rivoli vor. 

5. GM. Fürst Reuß mit 7400 Mann folgt von Ala Ocskay auf 
der Straße. 

6. GM. Vukassevi(' mit 2300 Mann, am linken Etsch-Üfer, von 
Ala bis Peri und Dolce vorgehend, unterstützt einen AngriflF auf 
Rivoli durch Geschützfeuer und stellt die Verbindung mit Bajali«'- 
bei Verona her. 

Am 10. Jänner standen alle Kolonnen in der Ausgangssituation. 

Die Kolonne Lusignan hat wegen des hohen Schnees, Holz- 
mangels und Verpflegsschwierigkeiten — sie konnte nur die vom 
Manne zu tragende Verpflegung mitnehmen — sehr viel zu leiden. 
Sie brach am 11. von Brentonico auf. Als sich Lusignan zu Mittag 

Brnnswik, Die kriegerldchen EreignUno in InnerÖMterreich etc. von 1796—1866. 3 
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Vorhut: GM. HohenzoUern — 5 Bataillone, 7 Kompagnien, 
7 Eskadronen — bei Conegliano. 

GM. (seit März) Lusignan zwischen Belluno und Feltre — 
9 Bataillone. 

Zur Verbindung mit Tirol: Oberst Seherz auf dem Kreuz- 
berge in Cavalese, S. Pellegrino, Predazzo, Primiero etc. — 3 Ba- 
taillone, 20 Tiroler Schtitzenkompagnien. 

Haupttruppe am Tagliamento: GM. Seckendorf — 
5*/» Bataillone — Osoppo. GM. Gontreuil — 3 Bataillone — S. Da- 
niele. GM. Bajalic — 7 Bataillone — Mortignacco. GM. Fürst Eeuß 

— 5 Bataillone — Codroipo. GM. Köblös — 3 Bataillone, 9 Eska- 
dronen — Latisana. GM. Ocskay — 2 Bataillone — Pontafel. GM. 
Spork — 5 Bataillone — Nespoledo. 

In Tirol vom Nos-Tal tiberSalurn bis zum A visio: 

FML. Kerpen. 

GM. Vukassevir — 11 Bataillone, IV2 Eskadronen — bei 
Salurn. 

Seine Vorhut — 2 Bataillone, 9 Kompagnien, 16 Kompagnien 

Tiroler Landesschtitzen, 1 Eskadron — Oberstleutnant Degelmann bei 

Mezzo tedesco, mit Posten in Zambana und Faj. Im Nos-Tal: GM. 

Laudon in Denno und Male, Posten in Molveno und Ponte di Legno 

— 372 Bataillone, 1 Kompagnie, 29 Kompagnien Tiroler Landes- 
schtitzen, V2 Eskadron. 

Am Avisio in Cembra, Valda und Faedo: Oberst Ellin — 
3 Bataillone, 5 Kompagnien, 29 Kompagnien Tiroler Landesschützen. 

Die Stärke und Aufstellung der französischen Armee war am 
5. März nach Eintreflfen der Verstärkungen folgende: 

Kommandant: General en chef Bonaparte. 

Chef des Generalstabes: Berthier. 

Korps in Friaul: Division Bernadotte, 6800 Mann, Padua. 
Division Serrurier, 6540 Mann, 12 Geschütze, Castelfranco. 
Division Augereau (vom 18. Februar an Guieu) und 20 Eska- 
dronen Kavalleriereserve, General Üugua, 10.200 Mann, bei Treviso. 
Division Massena, 9725 Mann, 14 Geschütze, bei Bassano. 
Im ganzen 33.280 Mann, 26 Geschütze. 

Korps in Tirol: Division Joubert bei Lavis (davon Gen eml 
Paraguay mit 5000 Mann im Val Sugana), 11.625 Mann, 34 Ge- 
schütze. 
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kompagnie. Hauptraaiin Mylianir führte eine zweite Scharfschützen- 
korapagnie in den Rücken des Feindes nach Pallu. Die Franzosen 
wurden hier unter großen Verlusten auf Pressano zurückgeworfen. 

Die bis Verla vorgehende Kolonne wiederholt ihre Angriffe 
bis 3** nachmittags ohne Erfolg und geht dann zurück. 

Gegen den rechten Flügel ging General Murat vor und griff 
Zambana an, wurde jedoch vom Gyulayschen Freikorps mit be- 
deutenden Verlusten abgewiesen. 

Bonaparte vereinte am 16. März die Divisionen Bernadotte, 
Serrurier und Guieu bei Valvasone und forcierte den Übergang bei 
Codroipo. Erzherzog Karl ging gegen Abend nach Palmanova 
zurück, wo die Divisionen Fajali<% Reuß und Seckendorf nächtigten. 

GM. Ocskay erhielt Befehl, Pontafel zu besetzen. Major Zettwitz 
stand in Tolmezzo, GM. Köblös mit einem Bataillon in Osoppo, die 
Nachhut am Torrente Cormor, das Hauptquartier in Visco. Bei den 
Gefechten während des Überganges verloren die Österreicher 
400 Mann und 6 Geschütze. 

Bonaparte stand bei Codroipo, Guieu in Sedegliäno. 

Erzherzog Karl ging am 17. über den Torrente Torre. GM. 
Fürst Reuß kantonierte mit 21 Bataillonen in der Gegend von Versa, 
Oberst Augustinetz besetzte mit 2 Bataillonen — ein Bataillon 
Nr. 51 und eines Nr. 4 — Gradise^. Die Nachhut und GM. Hohen- 
zollern blieben am Torre. FML. Seckendorf stand mit der Brigade 
Mitrowsky (6 Bataillone) zwischen Romans und Vilesse, FML. 
Bajklii- mit der Brigade Graffen und einem Teil der Brigade Köblös 
(6 Bataillone, 1 Eskadron) bei Lovaria, GM. Köblös mit 1 Bataillon 
war in Karfreit, das Hauptquartier in Farra. 

Am 18. stand Reuß bei und um Görz, FML. Seckendorf bei 
Soleschiano. 

FML. Bajali«' sicherte die rechte Flanke und die Straße nach 
Canale. 

GM. HohenzoUern hinter dem Torre in der Linie Versa — 
S. Martin. 

Das Heer stand in der Linie : Salcano — Görz — Gradisca— Casse- 
gliano. 

Am 18. vor Tagesanbruch setzten sich Bernadotte, Serrurier, 
Guieu in Bewegung. Bernadotte rückte in Palmanova ein, welches 
mit 2000 Mann besetzt wurde, und ging bis S. Vito vor. Serrurier 
kam nach Crauglio. Guieu nach Nogaredo. 
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Die Armee marschierte in der Nacht vom 19. auf den 20. folgend 
ab: FML. Keuß mit dem Best der Brigade Gontreuil unter OI)erst 
St. Julien und der Brigade GM. Karl Kerpen von Solcauo über 
Schönpaß nach Wippach. GM. Seckendorf hat von Präwald an diese 
Kolonne anzuschließen. GM. HohenzoUern zieht in der Nacht die 
Vorposten über den Isonzo zurück, sammelte sie bei Cernizza und deckt 
den Rückzug. FML. Bajalic rückt mit dem Rest seiner Division, die 
Artilleriereserve deckend, am 20. nach Karfreit, nimmt dort den 
GM. Köblös auf, marschiert über den Predil nach Tarvis, vereint 
sich dort mit GM. (lontreuil, der von Karfreit beim Eintreffen des 
FML. Bajalic sofort nach Tarvis abmarschiert. 

FML. Bajalir sollte mit diesen IOV2 Bataillonen (6100 Mann) 
und 374 Eskadronen (400 Reiter) im Verein mit den 2 Bataillonen 
des Majors Zettwitz, der Brigade Ocskay sowie den sukzessive ein- 
treffenden Truppen des FML. Mercandin die Stellung bei Tarvis 
so lange behaupten, bis FML. Reuß über Laibach herankomme. 

FML. Mercandin hatte in Oberdrauburg am 15. die Nacli- 
richt von der Niederlage Lusignans erhalten. Zugleich meldeten ihm 
Landleute, daß die Verbindung mit Tirol und das Pustertal von 
einer starken französischen Kolonne bedroht sei. Er beschloß zur 
Sicherung dieser und des bedeutenden Depots in Sillian den Weiter- 
marsch einzustellen. Er ließ 4 Bataillone unter GM. Dietrich zwischen 
Sillian und Nioderndorf Stellung nehmen und von den 8 (irenadier- 
bataillonen je zwei iu Mühlbach, Bruneck, Sillian und Lienz halten. 
Erst als ihn FML. Spork über die Situation bei der Hauptarmee 
unterrichtete, brach er am 20. von Lienz mit der Brigade Brady 
wieder nach Oberdrauburg auf. 

Bernadotte in Görz erhielt am 21. von Bonaparte den Befehl, 
dem nach Laibach zurückgehenden Teil des Gegners zu folgen. Er 
selbst wandte sich mit der Division Serrurier von Görz über Canale 
nach Karfreit, Guieu wurde nach Cividale beordert. Dugua rückte 
am 20. mit 1000 Reitern und einiger Infanterie nach Triest. 

GM. Köblös kam mit seinem Bataillon Kroaten am 19. vonOsoppo 
nach Karfreit. Er besetzte mit 3 Kompagnien den Paß von Stupizza im Nati- 
sone-Tal und 2 Kompagnien Woltschacli im Isonzo-Tal. GM. Gontreuil 
erreichte am 20. Woltschach und marschierte nach einigen Stunden 
Rast nach Karfreit weiter. FML. Bajalii* war am 20. nachmittags in 
Woltschach, am 21. vormittags in Karfreit. Am Marsche dahin zog 
er den zur Nachhut HohenzoUerns gehörenden Oberstleutnant Feddk,. 
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der am rechten Isouzo-Üfer bei St. Martin stehen geblieben war, 
mit 3 Kompagnien und 2 Eskadronen bei Canale an sich. 

Ebenso befahl er dem Bittmeister Mier, der mit einer Eskadron 
Ulanen am 17. von Palmanova nach Norden detachiert worden war, 
um Massena zu beobachten, sowie dem Hauptmann Paumgarten, 
welcher mit einem Bataillon und einer Eskadron am rechten Isonzo- 
üfer detachiert war, zu seiner Kolonne einzurückeu. 

Oberstleutnant Schuhay war am 21. früh mit der Ärtillerie- 
reserve von Karfreit nach Ternovo aufgebrochen, unterwegs erfuhr 
er, daß Tarvis vom Feinde besetzt sei, und meldete dies an Bajalic. 
Ocskay war am 20. von Tarvis nach Würzen gewichen. Massena 
blieb am 21. bei Pontafel stehen, schickte seine Vorhut nach 
Tarvis, welche bei Arnoldstein, Weißenfels und Baibl Posten auf- 
stellte. 

Bajalic hatte auf die Meldung, daß Tarvis besetzt sei, GM. 
Gontreuil befohlen, sofort mit 4 Bataillonen und 2 Eskadronen 9er 
Husaren nach Tarvis aufzubrechen. Die Artilleriereserve erhielt 
Befehl, nach Flitsch weiter zu marschieren. 3 Kompagnien Kroaten 
wurden von Saga nach Besciutta im Fella-Tal entsendet. Gontreuil 
erreichte am 21. abends Predil, griflf am 22. den französischen 
Posten in Baibl an, trieb ihn auf Tarvis zurück und besetzte nach 
lebhaftem Gefecht auch diesen Ort. Schuhay forderte er auf, un- 
unterbrochen weiter zu marschieren und über Weißenfels nach 
Würzen zu gehen. 

Erzherzog Karl übergab in der Nacht auf den 20. in Wippach 
das Kommando an FML. Beuß und eilte nach Villach voraus. Am 
21. erfuhr er in Krainburg, daß Ocskay Tarvis geräumt habe. Er 
befahl demselben, sofort vorzurücken und Tarvis wiederzunehmen. 
Ocskay erhielt diesen Befehl in der Nacht und marschierte mit zwei 
Bataillonen am 22. nach Tarvis, wo sich ihm das Detachement Paum- 
garten anschloß. Gontreuil verfügte nun bei Tarvis über 4400 Mann. 
Massenas Vorhut war bei Uggowitz. 

Erzherzog Karl traf am 22., 10^ vormittags, in Würzen ein, wo 
er den AngriflFsbefehl an Ocskay mündlich wiederholte und begab 
sich dann nach Kronau. 

FML. Bajalic und Oberstleutnant Schuhay erreichten am 22. 
Flitsch, seine Nachhut unter GM. Köblös besetzte die Flitscher 
Klause am 23. früh. 

Branswik, Die krieg«riMchen Ereignisse in Innerösterreich etc. von 1790-1866. ^ 
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Vorhat in die Nähe Veronas gelangte, traf die Nachricht von dem 
abjresehlossenen Waflfenstillstande ein und machte auch hier den 
Ffrinrlüeligkeiten ein Ende. 

Ereisrnlsse bei Tri est und Flnme. 

(rM. Pittoni hatte am 22. März Triest ohne Widerstand geräumt 
und war am 23. nach Fiume zurückgegangen. Seine Vorhut stand 
b^i IJpa. Seine gesamte Streitkraft betrug gegen 4000 Mann, 
nämlich .-5 Hataillone Hessen-Darmstädter, 7 Kompagnien Grenzer, 
i^Xi Schari'schützen und 1 Eskadron Husaren. Ihm gegenüber stand 
von (U'T Division Hernadotte General Friant mit zirka 3000 Mann 
in der Linie Triest— Prä wald— Adelsberg. Am 4. April griff Oberst 
Dar^oub^^t mit (jiner einige Hundert Mann starken Kolonne Pittonis 
Vorhut bei iJpa an und drängte sie auf Fiume zurück. 

Obertriebene Nachrichten über die Stärke des Feindes, Kränk- 
li(^hk<Mt, die ihn verhinderte, zu Pferde zu steigen, die Weigerung 
d«fH lH»HH«*n-darm8tädtischen Obersten Stosch, das Kommando zu über- 
n<'hnM;n, bewogen GM. Pittoni — entgegen dem ausdrücklichen 
\H'i'h\ des Erzherzogs — am 5. April Fiume zu räumen und hinter 
die Fiiimara zurückzugehen, wo er auf den Höhen mit dem rechten 
Flii^''<j| bei (irobnik Stellung nahm. Die Hessen-Darrastädter standen 
in zweiter Linie bei S. Cosmo und Piket. Buccari und Fuzina wurden 
verHchanzt. In dieser Stellung nahm er in dem Glauben, die ganze 
DiviKion Bernadotte rücke gegen ihn an, den ihm von den Franzosen 
angebotenen WafTenstillstand an. 

Am 7. traf Oberstleutnant Casimir vom Szluiner Grenzregiraent 
in S. (.'osmo ein und übernahm vod Pittoni das Kommando. Er ver- 
Htärkte steine Grenztruppen aut 4000 Mann, schickte die Hessen- 
Darmstädter nach Karlstadt zurück, griff, als die Franzosen am 10. 
den Wafftfustillstand kündigten, Fiume zu Wasser und zu l^and an 
und trieb die Franzosen in der Kichtung Lipa bis St. Mathia, östlich 
Oastua z»irück, wobei er 3 Offiziere, 83 Mann gefangennahm. 

Am 12. *ring er nach Lipa, am 13. gegen Triest vor und griff 
im Mor/rengrauen des 14. diese Stadt sowie mit einem Detachement 
d«*n bei D(»rne«rg (Dernova) stehenden Feind an. Die eine Kolonne 
drang um P' nachmittags in Triest ein und erbeutete bedeutende 
Güter. iVw anibTe warf die Franzosen mit einem Verluste von 13 Toten, 
30 G«'ran«i<*n(Mi und 1 Geschütz nach Adelsberg zurück. Casimirs 
(n»sanii\«Miust b(;tru^ f) Tote, 10 Verwundete. 
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über das Pfitscherjoch gegen das Zillertal; über Pflerscb, Oberberg 
uad Gschnitz gegen Stiibai. Als am 7. Meldung eintrifft, im Zillertal 
seien französische Truppen angelangt, kommt ein Bataillon nach 
Kematen, ein Posten nach Pflersch, ein Bataillon nach Mühlbach 
mit einem Posten in Vals. 

Rohan versammelt am 5. sein Detachement bei Nassereit in 
der Absicht nach Innsbruck zu marschieren, am 6. erfahrt er in 
Telfs die Besetzung dieser Stadt und marschiert nach Imst, wo er 
Jellac*i(- abwarten will, erfährt, daß dieser nach Hohenems um- 
gekehrt war und beabsichtigt nun über Innsbruck durchzubrechen. 

Am 7. wieder in Telfs, erhält er Jellaeic' Befehl, ihn in 
Ijaudeck abzuwarten, kehrt um und trifft am 9. in Landeck ein, 
geht aber dann am 11. nach Nauders. 

Jellaßie stand am 4. in der verschanzten Stellung bei Hohen- 
ems, Vorposten in Bregenz. Hier erhielt er den letzten, so oft 
wiederholten Rückzugsbefehl, will ihm nachkommen und mit seinem 
Gros über den Arlberg, mit der Kavallerie unter General Wolfskehl 
über Immenstadt gegen Innsbruck abziehen, erfährt jedoch unter- 
wegs die Einnahme Innsbrucks und kehrt am 5. wieder nach 
Hohenems zurück. 

Oberstleutnant Spauer war nach Erhalt des Befehls von 
Nauders abmarschiert und erreichte über Glurns, Meran und Bozen 
am 8. Brixen, wo er sich Hiller anschloß. Hiller war am G. in zwei 
Tagesstaffeln von Trient abmarschiert. Der erste unter FML. Mi- 
trowsky — 8 Bataillone, 1 Eskadron — ist am 7. in Bozen, am 
8. in Klausen, am \), in Brixen. Hiller — 127* Bataillone, 1 Es- 
kadron — folgt einen Tag später, trifft am 10. in Brixen ein und 
vereint sich mit dorn Erzherzog, seine Nachhut steht am 10. bei 
Branzoll. 

Ney schob eine schwache Vorhut gegen Steinaeh, eine Ab- 
teilung gegen Zirl und Imst und entsendete die Division Malher 
gegen Wörgl, wo diese am 7. eintraf, um die Verbindung mit der 
über Trauerstein, Marquartstein und Kössen längs des Achenflusses 
nach Kufstein vorrückenden 5000 Mann starken bayerischen Bri- 
gade herzustellen. Am 7. treffen die Bayern vor Kufstein ein, die 
untere Festung und die Stadt kapituliert noch am selben Tag. Am 
10. kaj)ituliert auch die obere Festung. 

Jellarie erfährt am 10., daß Rohan in Landeck steht. Er be- 
gibt sieh zu einer Besprechung mit dem Prinzen dahin. Rohan soll 
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wieder zurückgerufen wird, da Loison zur Verstärkung des nach 
Bozen vorgeschobenen Detachements, infolge Rohans Vorgehen, ab- 
gehen muß. Eohan erreichte am 18., von Meran her, um 3^ nach- 
mittags die Eisack-Brücke bei Bozen, wo er auf Loisons Vorhut 
stieß. Er griflf sofort an. Der Landsturm stand auf, unterstützte ihn 
und bedrohte die Franzosen von allen Seiten. Marcognet war auf 
Glurns vorgerückt und folgte Rohan im Etsch-Tal. Eile tat Not. 
Eohan drängte daher kräftig. Die Franzosen mußten gegen Koll- 
mann weichen und wurden von ßohans Reiterei kräftig verfolgt. Er 
selbst zog noch am 18. nach Auer. Die Franzosen bleiben am 19. 
zwischen Klausen und Brixen. Rohan ist am 19. in Neumarkt, am 
20. in Trient. Marcognet triflFt erst am 23. in Meran, am 24. in 
Bozen ein, wohin Ney am 20. vorgerückt ist und eine Vorhut nach 
Trient vorschiebt, die dort am 21. einrückt. 



In Italien war Erzherzog Karl nach der Schlacht von Cal- 
diero in der Nacht vom 1. auf den 2. November gegen die Brenta 
zurückgegangen. 

Dem General Hillinger hatte er Befehl erteilt, am 1. November 
von Velo gegen Veronetta mit seinen 7 Bataillonen -— 3000 Mann — zu 
demonstrieren, um Masseua zu täuschen. Am Morgen des 2. er- 
schien nun dieser überraschend vor Veronetta und warf ein gegen 
ihn vorrückendes Regiment der Division Digonet zurück. Mass^na 
divsponierte sogleich 4 Grenadierbataillone der Division Partouneaui 
und 2 Kürassierregimeuter der Division Pully, welche am linken 
Etsch-Ufer geblieben waren, gegen Hillinger. 

Dieser hatte eben — vormittags — den Befehl erhalten, sich 
durch die Berge, die Etsch aufwärts, dem Korps Hiller anzuschließen, 
da der Erzherzog den Rückzug angetreten habe. Aber schon nahten 
von allen Seiten die Franzosen. Auch die Division Serras hatte 
etschabwärts gegen Veronetta detachiert, um Hillinger abzuschneiden. 
Dieser teilte nun seinen Bataillonen den Rückzugsbefehl einzeln mit. 
Einem gelang es zu entkommen. Mit den anderen entschloß sich 
Hillinger so lange als möglich zu fechten. Am Nachmittag, als alle 
Munition verbraucht war, kapitulierte er niit 1800 Mann, einem 
Teil gelang es noch, in kleineren Abteilungen zu entkommen. 
Hillinger halte durch sein tapferes Verhalten Massena einen ganzen 
Tag von der Verl'olgung des Erzherzogs abgehalten. 
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sich wieder in die Stadt zurückzuzieben. Die Grnpj^ie des GM. Schmidt 
Dahm nun auf der Höhe von St. Martin mit der Front gegen die 
Lend- Kanalbrücke Stellung. 

Cm s*» früh hatten die Franzosen auch die zum St. Veiter Tor 
Torgeschobene Kompagnie Nr. t^j angegriffen und sie unter großen 
Verlusten zurückgeiriel»en. trotzdem gelang es später den Jägern und 
Abteilungen des Regiments Nr. 26 sich am Glaeis der St. Veiter 
Vorstadt festzusetzen und der feindlichen Artillerie dureh ihr Feuer 
beträchtlich*-n Schaden zuzufügen. 

General ßusca. welcher das Gefecht vom Stadtpfarrturm ans 
leiit'te, erkannte bald die Wichtigkeit des Kalvarienberees und befahl 
um 11^ Tormittags. d<^n Angriff auf denselben mit den 5 italienischen 
Bataillonen durchzuführen. Das wirksame Feuer vom Kalvarienberge 
aus verhinderte jedoch die Durchfuhrung. 

Gegen 2- nachmittags setzte: General Rusca seine Reserve — 
2 iranzOsische Bataillone — aul' der St. Veiter Straße zum Angriff 
auf die Höhen an. i*berst Volkmann l»efabl nun den t*eiden anderen 
Batail]«>nen sriner Gruppe, zur Unterstützung de> Bataillons am Kal> 
varienk-erg dorthin abzurücken und ließ das seinen linken Flügel 
d«r\^krnde Schmalzl:»ergel durch 1 Kompagnie br-eizen. 

Ein am Fuß»? der H«>hen von einer hohen Gartenmauer um- 
gei>enes Winshaus idort. wo heute das Militärsp*i'a! steht- mußte 
von den CKt«^rreJchem geräumt wenien. Die Franz«>sen nahmen so- 
fort davon BesiT- l»eschossen — durch die Mau-r gedt^ki — mit 
EnV.is: die Trupp«en am Kreuzberg und formierten sich verdt^-kt zum 
S:urni auf die H«"»he. General Rus**a schob eine siarke Ko!onne längs 
drr Giaa über die Jesi:!:»-n-Müh e z^im AEsriff des iicken Flügels 
vor uLd erstüni:te um 3- cachmitiair? das Schmalzf-erge!. von wo die 
linke Flink- des Kreuz fjergr> t-edr-jhr war. 

Or-erst Voikmana. die drohende Gefahr erkeaiicLd. ließ 1 Ba- 
ta.iloG den fer-chsten Punk; des KaivariraV-rrffrs ersieiiren, um von 
dvr: a-< ein-:- Umdrehung zu verhindern. 

•iM. S.*hmid:. die emngeren Voneilr des «Vsner^ am linken 
F.'-gel wahmebniend und vorais^etzrci. t^"r.i>:r-;rr ha>-r bereits einen 
£-L'::grci'rn Vorsprang a::" ier V.MkeriLarkter S:raJjie gewonnen, be- 
r'i:.. -ieiii-n Tr:c-?-eL am' 'ier '^TraL- La<'-h Ve...i-n z!ir: -kzusehen. Als 
*i - FrxLz.<:L 'ür r;-*k«*iL^':L:- Brw-g::^:; i:ew.-.hr:rn. li^ßrn sie am 
1-1 tri Kiii.-L':-r 2>>» Re/.rr v .r«e:.-i. vor weloL-rU die schwache 
E^ij-i." :. irr «irLiiT: V.P-in:iiiL ::: drr E'r-rL- wr:*>*Le:i mußte. Der 
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Vor Klagenfurt mit der Vorhut bei Velden FZM. Baron Hiller 
mit M.(H^) Mann: die Brigade GM. Eckhardt bei Spital imd 
ftmönd: die Brigade GM. Fölseis bei Cilli: die Brigade GM. Sta- 
niftsavlevich zum Schutze der rechten Flanke bei Badstadt, Ischl und 
Au8»ee; die Division FML. Badivojevich in Agram: das Haupt- 
quartier in Klagenfurt. 

I)ie französische Armee unter dem Oberbefehl des Vizekönigs 
Eugen — Generalstabschef General Vignolle — bestand aus 7 In- 
fanteriedivisionen und 1 KavalleriediYision und zählte 55.000 Mann, 
18(K)ßeiter. }*M) Geschütze. Sie stand Mitte August mit dem Gros 
am Isonzo in folgender Verteilung: 

Division Gratien in Tarvis, 3 Bataillone nach Villach vor- 
geschoben; Division Quesnel hinter Gemona; die Divisionen Mar- 
cognet und Verdier zwischen Udine und Görz; die Division Palom- 
bini bei Palraanova: von der Division Lecchi eine Brigade in Triest : 
die Brigade Belotti in Laibach; die italienische Garde in Pordenone, 
endlich in Südtirol die französische Beservedivision Bonfanti. In 
Kurlstadt war die aus i\ Bataillonen bestehende Kroatenbrigade unter 
General Janin, in Fiume stand General Garnier mit 400 Kroaten 
und einem französischen Elitebataillon. Das Hauptquartier befand 
sich in Udine. 

Am 19. August kam der Vizekönig nach Görz, am 20. nach 
Adelsberg; er beabsichtigte vorerst die Save-Linie zu gewinnen und 
Agram zu bedrohen. Mit dem linken Flügel an Villach, mit dem 
rechten an Bann gelehnt, hoffte er dann die Hauptkraft Hillers von 
Klagenfurt wegzulocken. Am 20. August standen in Ausführung 
dieses Planes die Divisionen Palombini und Lecchi — 17.500 Mann, 
i)2 Geschütze — unter Kommando des Generals Pino in Laibaeh, 
die Divisionen Verdier und Marcognet — 14.575 Mann, 38 Ge- 
schütze — unter Kommando des Generals Grenier zwischen Wippach 
und Adelsberg, die Division (Quesnel — 7770 Mann, 18 Geschütze — 
vorwärts Görz, die Division Gratien — 82(X) Mann. 16 Geschütze — 
zwischen Tarvis und Villach mit 3 Bataillonen in letzterem Orte, 
(icneral Garnier in Fiume. 

Indessen hatte FML. Radivojevich am 17. August bei Agram 
die Save ül)erscliritten. ging nach Karlstadt vor und entsendete ein 
Detachenient gegen Glina und Petrinja, um die Banal-Grenzer zu 
insurgieren. (leneral Janin. der in Karlstadt kommandierte, flüchtete, 
nachdem die ihm unterstellten Truppen — Kroaten — den Gehorsam 



290 

in tre Arche ein, wo sie Befehl erhäh, über Molveno und S. Michele 
nach Trient einzurücken. 

Die beiden ßeservebrigadeu Kaini und Montluisant treflFen am 

24. um 11** 30^ vormittags mit Ausnahme des 4. Bataillons Nr. 14, 
welches zur Deckung des Fleimser Tales nach Cavalese entsendet 
wurde, in Trient ein. Das Hauptquartier war ebenfalls von Oomano 
nach Trient verlegt worden. Cramolini hatte früh die Stellung bei 
Vigolo besetzt. Als um G^ nachmittags die Meldung vom Einrücken 
des Feindes in Pergine eintraf, wurden zur Deckung der Höhen 
nördlich Trient 2 Kompagnien Nr. 11 nach Martiguano, 2 nach 
Gardolo verlegt. 

Am Abend erhält Kuhn von Erzherzog Albrecht folgendes 
Telegramm : 

^Unterhandlungen wegen achttägiger WaflFenruhe mit Italien 
im Zuge. Verständigung über Abschluß wird folgen. ** 
Später — um 8^ abends — ein zweites : 
„Nach vorläufiger Übereinkunft soll der Waffenstillstand am 

25. Juli morgens auf 8 Tage beginnen. Die Armeespitzen bleiben in 
ihrer gegenwärtigen Aufstellung. Trient bis zum äußersten halten. 

Erzherzog Albrecht." 

Auf dieses Telegramm beschließt Kuhn, die teilweise bereits 
verlassenen Stellungen an der Landesgrenze raschestens wieder zu 
besetzen. Noch am 24. nachts werden vom Detachement Cramolini 
2 Landesschützenkompagnien nach Rovereto zurückbefordert. Die 
Halbbrigade Grünne, welche um 10^ nachts bereits in Mezzolombardo 
eintraf, wurde angewiesen, nach Trient zu marschieren. 

Höffern erhielt Befehl, nach Stenico und Bad Oomano um- 
zukehren, die Halbbrigaden Metz und Albertini in ihren Stellungen 
aln Stilfser Joch und am Tonale zu verbleiben. 

Die Truppen in Trient unter Kommando des Oberst Montluisant 
blieben die ganze Nacht gefechtsbereit. GM. Kaim wurde angewiesen, 
in Oivezzano energischen Widerstand zu leisten. An der Befestigung 
Trients wurde unausgesetzt fortgearbeitet. 

Am 2b. morgens ließ Kuhn die Höhen von Sopramonte durch 
4 Kompagnien des 1. Kaiserjägerbataillons besetzen, um die Ver- 
bindung mit Höffern herzustellen. Dafür wurde die 2. Depotdivision 
Nr. oO und die in Villa Montagna stehenden 2 Kompagnien dieses 
Regiments nach Trient gezogen. Mit der Verteidigung der Ein- 
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di Firenze, 1 Batterie, voq Trivignano auf der Chaussee über Nogaredo 
und Versa bis an den Judrio, dann nach Mossau. 

2. Kolonne: Oberst Marchetti, 12. und 22. Bersaglieribatailion, 
Regiment I^neeri V^ittorio Emanuele — 5 Eskadronen — 1 Batterie, 
folgt der 1., nimmt nach Überschreitung des Judrio auf der Straße 
nach Görz bei Borgo dei Conventi Stellung. 

3. Kolonne: Oberst Avogadro, 10. und 26. Bersaglieribataillon, 
Regiment Monferrato Cavalleggeri — 5 Eskadronen — 1 Batterie 
durchwatet bei Nogaredo den Torre, bedroht die Rückzugslinie der 
Kaiserlichen gegen den Isonzo, besetzt Romans und detachiert auf 
der Straße nach Triest. 

Oberst Török in Romans erhielt am 25. abends die Nachricht, 
daß italienische Truppen in Strassoldo stehen und am 26. auch in 
Crauglio und Umgebung solche eintreffen sollen. In Crauglio wurden 
Quartiermacher schon in der Nacht erwartet. Török beschließt letztere 
zu tiberfallen. Er bricht am 26. 2** froh mit 11 Kompagnien Infanterie, 
2 Eskadronen, 2 Geschützen und dem kurz vorher in Romans ein- 
getroffenen, für Palmanova bestimmten Ergänzungstransport auf. Nur 
1 Kompagnie Nr. 70 unter Hauptmann Smutka und V2 Eskadron 
Husaren bleiben an der Torre- Brücke bei Versa. 

In Visco erhält Török von den nördlich der Straße ausgesendeten 
Patrouillen die Meldung, daß sie auf keinen Feind gestoßen seien, 
die südlich der Straße vorgehenden melden, daß sie bei Strassoldo 
mit Lanceris zusammentrafen, welche sich jedoch zurückzogen. Er 
setzt seinen Marsch fort, trifft um 7*" 30^ früh in Palmauova ein und 
läßt seine Truppen dort rasten Seine Absicht ist, nachher wieder 
hinter den Torre zurückzukehren. 

Wefecht bei Versa am 26. Juli 1866. 

Hauptmann Carutti trifft gegen 10^ vormittags an der Torre- 
Brücke ein und greift sofort die am Damme vor derselben aufgestellte 
Kompagnie Smutka an. Diese weicht vor dem ebenso ungestümen als 
überraschenden Angriff nach Versa zurück, ohne die Torre-Brücke in 
Brand zu setzen. 

(IM. Hayduk hatte am 25. abends in Gradiska die Meldung 
Töröks über sein beabsichtigtes Unternehmen erhalten und verfügte 
sich am 2(5. vormittags nach Versa, wo er um 10^ eintraf und den 
oberwähnten Vorgang sah. Er befiehlt dem soeben in Romans ein- 
gerückten 4. Bataillon Nr. 77, 2 Kompagnien zur Verstärkung 
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Oberstleutnant Gadolini bricht — als er erfährt, daß Edolo 
von den Kaiserlichen nicht besetzt ist — trotz der Erschöpfung 
seiner Truppen am 5. Juli 1^ 30^ früh mit allen 4 Bataillonen seines 
Regimentes und dem 2. Bersaglieribataillon gegen Edolo auf, besetzte 
mit dem 2. und 3. Bataillon, 2 Bersaglierikompagnien und 2 Ge- 
schützen Incudine, 2 Bersaglierikompagnien und das 1. Bataillon 
bleiben in Edolo, das 4. Bataillon zwischen Brenno und Groce 
Domini. 



Bruniwik, Die kriegerischen Ereigniue in InnerOrterreicb etc. von 17M— 1886. SO 
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